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Änderungsantrag zu G-1

Von Zeile 312 bis 313 einfügen:
vielversprechender Weg zur Begleitung und Stärkung von Patient*innen sind zudem Peer-to-Peer-
Ansätze, die wir stärken wollen.

Psychotherapeut*innen stellen eine der wichtigsten Gruppen der Versorger*innen für Menschen mit
erheblichem Einsamkeitsempfinden dar. An ihnen liegt es somit primär, das oftmals indirekt vorliegende
Einsamkeitsproblem zu lokalisieren und in der Therapie zu berücksichtigen. Hier wird das mit dem
Erleben von Einsamkeit assoziierte psychische Leid jedoch noch zu wenig von der (Fach-)Öffentlichkeit
wahrgenommen.

Neben Psychotherapeut*innen sollten auch andere mit Risikogruppen für Einsamkeit arbeitende
Berufsgruppen, beispielsweise pädagogische Fachkräfte und Pflegekräfte in Aus- und Weiterbildung,
stärker für das Thema Einsamkeit sensibilisiert werden. Auch hier wollen wir ergänzende präventiv
orientierte Angebote einführen, um psychische Störungen frühzeitig zu diagnostizieren und zu erfassen.

Hausärzt*innen stellen immer häufiger aufgrund der Auflösung anderer Strukturen die einzige
verbliebene Ansprechperson für vereinsamte Menschen dar. Wir setzen uns deshalb dafür ein, die
Aspekte der Einsamkeit tiefergehender in die Ausbildung von medizinischem Fachpersonal,
insbesondere in der Pflege, aber auch bei Ärzt*innen, einzubauen.

Unterstützer*innen

Iren Gabriel (KV Bochum)
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